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  Anhänger Quelle: VDKL, KBA

Anzahl

Tonnage

  LKW

25.866

229.558
233.939 229.531 228.741 225.997 226.145 230.423 206.127 209.130 212.956 198.320

26.978 27.682 27.760 28.037 28.081 27.951
25.100 25.214 23.328 24.184

14.724

583.284 592.832 639.120 680.283 721.173 741.307 811.509 816.656 838.220 877.968 904.709

648.923

812.842 826.771
868.651

909.024

14.333 13.749 13.636 13.378 13.333 13.420
11.792 11.694 11.424 11.000

10.772 10.691 10.194 9.595 9.017 8.569 8.398

7.037 6.973
8.289 6.354

4.686 4.817 4.901 5.132 5.265 5.478 5.752
5.421 5.668

5.745 5.497

32.671
34.592 36.771

39.223 41.721
44.915 45.101

44.984
47.353 47.807

48.515

947.170 967.452

1.041.932
1.022.783 1.047.350

1.090.924

  Anhänger   > 10 t   5–10 t   2–5 t   < 2 t
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Ladekapazität temperaturgeführter LKW u. Anhänger mit maschineller Kühlung in Deutschland

Güterverkehr 2011: Nachfrage steigt an

Einhergehend mit dem anhaltenden konjunkturellen Auf-

schwung der deutschen Volkswirtschaft stieg die Verkehrs-

nachfrage auf dem deutschen Güterverkehrsmarkt im 1. Halb-

jahr 2011 dynamisch an. Die im Straßen-, Eisenbahn- und 

Binnenschiffsgüterverkehr beförderte Gütermenge wuchs im 

Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum um 12,4 %, 

die Verkehrsleistung um 4,3 % (ohne Straßengüterverkehr 

ausländischer Fahrzeuge in Deutschland). 

Im Segment des Straßengüterverkehrs entfaltete neben den 

vergleichsweise moderaten Zuwachsraten im grenzüberschrei-

tenden Verkehr vor allem der Binnenverkehr eine stark wachs-

tumsfördernde Wirkung. Hohe Steigerungsquoten verbuchte 

im Vergleich zum Vorjahreszeitraum vor allem der Nahbereich. 

Insgesamt erreichten die Mengen- und Leistungswerte gleich-

wohl noch nicht wieder das Vorkrisenniveau. Zulassungsstaa-

ten übergreifend setzten Transportunternehmen dabei zuneh-

mend umweltfreundlichere Fahrzeuge ein. Knapp zwei Drittel 

der gesamten mautpflichtigen Fahrten werden mittlerweile mit 

Fahrzeugen der Euro 5-Kategorie erbracht.

Die insgesamt verbesserte Auftrags- und Beschäfti-

gungslage führte zu einer erhöhten Nachfrage der Un-

ternehmen des Straßengütertransports nach Arbeitskräf-

ten – allen voran nach Berufskraftfahrern. Vor diesem 

Hintergrund waren am Markt in Teilen Lohn- und Ge-

haltserhöhungen zu beobachten. Hauptkostentreiber 

war jedoch erneut der Anstieg der Mineralölpreise – 

wenngleich ein Gutteil der Marktteilnehmer mittlerweile 

Dieselpreisgleitklauseln in die Transportverträge integ-

riert. Entgelterhöhungen über die gestiegenen Gesamt-

kosten hinaus konnten nur vergleichsweise selten am 

Markt durchgesetzt werden. Insgesamt schlugen sich 

die Mengen- und Preisentwicklungen in steigenden 

Umsätzen und einer tendenziell verbesserten Ertrags-

lage der deutschen Transport- und Speditionsbranche 

nieder. Die zu erzielenden Gewinnmargen blieben wei-

terhin eng. Die insgesamt verbesserten wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen zeigten sich nicht zuletzt in einer 

rückläufigen Anzahl an Unternehmensinsolvenzen und 

Betriebsaufgaben kleinerer Unternehmen. 

(Quelle: BAG)
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